
Der Wald ist iri Nordrhein-Westfalen ein knappes 
Gut. Im Verhältnis zur Bevölkerungszahl stehen 
pro Einwohner/in nur rund 532 qrn2 zur Verfügung. 
Ziel ist die Erhaltung und Schaffung von vielfältigen 
Mischwäldern;; 
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Die Wälder sind ein wertvolles 
Gut, das wir erhalten und schüt­
zen müssen. Wir benötigen den 
Wald als Klimaschützer und 
als Zuhause für viele Tier- und 
Pflanzenarten. 
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Der Wald in Mitteleuropa ist 
das Zuhause für rund 4.000 
Tier- und 14.000 Pflanzenarten. 
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Zu wenig Regen, Stürme, Hitze­
weilen und lange Dürreperioden 
schädigen den Wald seit einigen 
Jahren ma"ssiv. Es sterben jetzt 
die ersten Wälder. 
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Die Trockenheit hat vielen Eichen, Buchen und vor 
allem Fichten die Widerstandsfähigkeit genommen. 
Die Landesregierung unterstützt die Forstwirtschaft 
mit umfangreichen Maßnahmen, um den großen 
wirtschaftlichen und sozialen Problemen sowie den 
Klimafolgen zu begegnen. 

Die Vorsorge vor den unweigerlich eintretenden 
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mehr, die Ursachen zu bekämpfen, auch die Symp-
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Die Stabilität und Widerstandskraft der Wälder im 
Klimawandel müssen erhöht und das Risiko von 
Waldschäden für die Forstwirtschaft muss verrin­
gert werden. Das Land NRW hat dazu mit der Kli­
maanpassungsstrategie und dem Waldbaukonzept 
einen langfristigen Rahmen geschaffen. 
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